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¥ Hiddenhausen. Pläne zum
Bau einer „Vierfach-Sport-
halle“ für Gesamtschule und Jo-
hannes-Falk-Haus in Lipping-
hausen sind vom Tisch. Die
wirtschaftlichen Vorteile seien
nicht so groß wie erhofft; au-
ßerdem wären der Förder-
schule große organisatorische
Probleme entstanden, hieß es
gestern zur Begründung.

Bürgermeister Ulrich Rolfs-
meyer hatte gestern zum Ab-
schied von den Integrationsplä-
nen noch einmal alle Beteiligten
an seinen Tisch geholt: Schullei-
ter Axel Grothe (Johannes-Falk-
Haus), Kirchenkreis-Schulrefe-
rent Dr. Manfred Karsch für den
Schulträger und Kreis-Dezer-
nent Jürgen Müller für den Fi-
nanz-Verantwortlichen.

Die Idee war bald nach Be-
kanntwerden der Neubaupläne
für die Sporthalle der Gesamt-
schule aufgekommen: Es könnte
doch in einem Zug am gleichen
Standort eine neue Sporthalle
für das Johannes-Falk-Haus, die
Förderschule für geistige Ent-
wicklung, mitgebaut werden.

„Eigentlich ist das unter dem
Gesichtspunkt Inklusion immer
noch eine gute Idee“, sagt Schul-
leiter Axel Grothe: Seine Schüler
hätten über den Sport ständig
Kontakt mit den OPG-Schü-
lern, man könnte einander ken-
nen und verstehen lernen.

So war man beim Kirchen-
kreis und in der Schulleitung an-
fangs Feuer und Flamme für die
„inclusive Vierfach-Sporthalle“.

Doch inzwischen sieht man die
Sache anders, wie Grothe und
Pfarrer Dr. Manfred Karsch vor
der Presse sagten.

Es beginnt mit der – an sich
kurzen– Entfernung vom Johan-
nes-Falk-Schulgelände zur
OPG: Weil einige Kinder sehr
schnell, andere langsam gehen,

benötigemanfür den Wegaus Si-
cherheitsgründen zusätzliches
Personal und eventuell Fahr-
zeuge.

Außerdem müssten bauliche
Ausführung und Ausstattung
des vierten Hallenteils besonde-
ren Ansprüchen genügen.
Grothe: „Wir brauchen einen

weichen Hallenboden, konse-
quente Barrierefreiheit für un-
sere Rollstuhlfahrer, besondere
Sanitärräume,einen eigenen Wi-
ckelraum und einiges mehr.“ Er
gibt zu bedenken, dass 40 Pro-
zent seiner Schülerschaft über
mehrere Behinderungen (Fach-
jargon: „Schwerstmehrfach-Be-
hinderungen“) verfügen.

Aus diesen Gründen will man
auf dem eigenen Schulgelände
bleiben und Turnhalle, Neben-
räume und Hallenbad vorerst
weiter nutzen – ihr Zustand sei
noch passabel.

Auf außerschulische Begeg-
nungen wolle man trotzdem
nicht verzichten, beteuert Schul-
leiter Grothe: „Wir besuchen
uns weiter gegenseitig, auch mit
der Grundschule Lippinghau-
sen.“

Bürgermeister Rolfsmeyer
stellt die finanzielle Seite in den
Vordergrund: Man habe ge-
hofft, die vierte Halleneinheit
für etwa 700.000 Euro bauen zu
können. Tatsächlich koste sie
eine Million Euro – „ohne die
förderschulspezifische Ausstat-
tung“, wie Grothe hinzu fügt.

Zwar würde die Generalsanie-
rung der Förderschul-Turnhalle
noch teurer. Doch die soll erst
einmal zurück gestellt werden.

Vorrang, so Kreis-Dezernent
Jürgen Müller, haben andere Sa-
nierungsarbeiten auf dem Ende
der 70er-Jahre entstandenen
Schulgelände. Er beziffert den Fi-
nanzbedarf dafürauf fünf Millio-
nen Euro. Erste Prioritäten sol-
len Anfang Mai im Kreisaus-
schuss festgelegt werden – die
Turnhalle gehört nicht dazu.

Geburtstag

Sundern.
Helga Neumärker, 87 Jahre.

´In einem Bieterverfahren
sucht die Gemeinde einen Ge-
neralunternehmer, der ihr eine
neue Sporthalle an der Gesamt-
schule baut.
´Das Verfahren soll im April
abgeschlossen sein.
´Im Juni geht es mit dem Ab-
riss der alten Halle und dem
Neubau los.
´Im August 2014 soll die neue

Halle fertig sein.
´Über mögliche Schadenser-
satzansprüche an Handwerker
istnoch nichtabschließend ent-
schieden.
´Die Baukosten werden mit
etwa 3,5 Millionen Euro kalku-
liert. Der Gemeindehaushalt
wirdmiteinem Betrag vonjähr-
lich 60.000 Euro über den Ab-
schreibungen belastet.

¥ Schweicheln-Bermbeck. Am kommenden Samstag, 2. März,
treffen sich die Mitglieder des Freizeit- und Wandervereins Schwei-
cheln-Bermbeck zu der Aktion „Unser Dorf soll sauber werden“.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr der Parkplatz der Firma Eggersmann.
Nach der Müll-Sammlung sind die Helfer in den Schweichelner
Krug Generotzky zu einem Essen eingeladen. Um eine rege Beteili-
gung wird gebeten.

¥ Hiddenhausen. Das geplante Konzert mit dem Shanty Chor
„Die Binnenschiffer“ aus Eilshausen am Mittwoch, 27. Februar, fin-
det aufgrund der momentanen Grippewelle nicht statt. Das teilt der
Verein mit. Ein Ersatztermin soll möglichst zeitnah bekannt gege-
ben werden.

¥ Hiddenhausen. Am Samstag, 16. März, bietet die Volkshoch-
schule in der Kulturwerkstatt in Hiddenhausen, Maschstraße 26,
ein Seminar zum Thema Nassfilzen unter der Leitung von Susanne
König an. In der Zeit von 10 bis 16 Uhr können verschiedene Dinge,
unter anderem Taschen und Hüte, Bilder, Sitzkissen, Blumen,
Windlichter und Schmuck gefilzt werden. Anmeldungen sind mög-
lich im Internet unter www.vhsimkreisherford.de oder unter Tel. (0
52 21) 59 05 31.

¥ Hiddenhausen. Am kommenden Samstag, 2. März, hat das Bür-
gerbüro im Rathaus der Gemeinde Hiddenhausen in der Zeit von
10 bis 12 Uhr geöffnet. Einwohner können dann unter anderem
ihre Ausweise beantragen.

F A M I L I E N -
C H R O N I K

Ausstellungen

Peter Goebel, zeigt Ölgemälde,
Galerie, bis 5. April, 8.00 bis
18.00, Rathausplatz, Rathausstr.
1.

Büchereien

Gemeindebücherei, 12.30 bis
18.00, Rathausplatz 15, Lipping-
hausen, Tel. (05221) 96 41 20.

Speziell für Ältere

AWO Eilshausen, Fahrt zum
Modehaus „Höinghaus“, 9.00,
Erdbrügge 12, Eilshausen, Tel. 8
52 66.
AWO Sundern, Mittagstisch
bei Pro-Sundern im Treffpunkt,
Anmeldung erforderlich unter
(05221) 5269100, 12.00 bis
14.00, Untere Wiesenstr. 55.
AWO Oetinghausen, Gymnas-
tik im BZ, 14.30, Eilshauser Str
32.
AWO Lippinghausen, Alten-
club im Bürgerhaus, 15.00.

Speziell für Jugend

Haus der Jugend/Theaterwerk-
statt, 14.30 bis 21.00, Rathaus-
platz 18, Tel. (05221) 99 67 66.
Ev. Jugend Hiddenhausen: Of-
fener Treff „Twix“ (12-15
Jahre), Gemeindehaus Oeting-
hausen, Infos: Ev. Jugend Hid-
denhausen, Tel. (0 52 23) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de, 15.00 bis 18.00, Ev. Ju-
gend Hiddenhausen.
Die Falken KV Herford: offener
Treff, 16.00 bis 19.00, Jugend-
treff „Future“, Herforder Str.
219, Schweicheln, Tel. (05221)
96 09 60.

Vereine

Singgemeinschaft, 16.00, Frei-
zeit- und Wanderverein Schwei-
cheln-Bermbeck.
Laufgruppe, Treffpunkt: Sport-
platz Oetinghauser Alm, 19.00,
SV 06 Oetinghausen, Oetinghau-
sen.

Sonstiges

Shanty-Chor Eilshausen, „Die
Binnenschiffer“, Chorprobe
19.00, Vereinslokal „Haus
Pfingsten“, Brandhorststraße,
Eilshausen.
Chor Freundschaft, Aula,
20.00, Grundschule Hiddenhau-
sen, Unter der Weide, Tel. 89 91.

Bürgerservice

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koopera-
tion mit der Evangelischen Ju-
gendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00, Rat-
hausplatz, Tel. (05221) 96 43 33.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14 16 ,
8.30 bis 12.00, Pestalozzistr. 3.
Gemeindebüro Kirche Eilshau-
sen, Tel. (0 52 23) 87 80 83, 9.00
bis 12.00, Erdbrügge 13.
Gemeindebüro Kirche Schwei-
cheln-Bermbeck-Sundern,
9.00 bis 12.00, Am Uphof 11,
Sundern, Tel. (05221) 9 61 90
60.
Gemeindebüro Kirche Hidden-
hausen, 15.00 bis 17.00, Neuer
Weg 3, Tel. 8 70 84.

Senioren-Bläserkreis
lädt ein zu geistlichem Konzert

Schweichelnsollsauberwerden

Shanty-Konzertfälltaus

DieKunstdesFilzens

¥ Schweicheln-Bermbeck. Die
Evangelische Tageseinrichtung
Sundern steckt zurzeit mitten
im Umbau ihrer Räumlichkei-
ten. Ein Spielhaus mit einer
Hochebene musste weichen.
Nun ist es in der Evangelischen
Tageseinrichtung Schweicheln
gelandet.

Mit Hilfe der Tischlerei „Von
Handwerke“aus Schweicheln ist
eine kreative Lösung gelungen.
Leicht war’s nicht. „Zwischen-
drin waren wir nahe dran, aufzu-
geben“, sagt Kiga-Leiterin Heike
Hackemack,
„viele Hinder-
nisse waren zu
überwinden.“

So hat das
Spielhaus eine
neue Treppe be-
kommen, im oberen Bereich hat
es nun eine Standhöhe von etwa
1,35 Meter, Türschutzgitter sind
als Schutz für jüngere Kinder
vor der Treppe angebracht wor-
den.

Jetzt wird es in Betrieb genom-
men, ein Richtfest wurde gefei-
ert. Die anderen Gruppen des
Kindergartens hatten einen
Richtkranz gebunden, den sie
als gute Nachbarn zum Richtfest
mitbrachten. TischlerAndy Blin-
dell kam und sprach einen Richt-
spruch. Kinder und Erzieherin-

nen der Tageseinrichtung
Schweicheln möchten sich bei
den Sunderanern mit einem
Märchenkalender bedanken.
Wenn die Kinder und Erziehe-
rinnen in Sundern mal schauen
möchten, was aus ihrem Spiel-
haus geworden ist, sind sie herz-
lich eingeladen, heißt es aus
Schweicheln. Das Haus beher-
bergt eine Musik- und Klang-
werkstatt.

Weil die Kinder in einer selbst-
geschriebenen Geschichtevonei-
nem kleinen Haus, dass umzie-

hen musste, ge-
hört haben,
freuen sie sich
nun, unbelebte
Dinge sinnvoll
zu nutzen und
nicht auf den

Müll zu werfen.
Es ist ein Beispiel von vielen,

wie Kooperation in den Stepha-
nus-Tageseinrichtungen statt-
findet – davon profitieren alle,
die Kinder, die Eltern, der Trä-
ger und die Erzieherinnen.

Die Aktion, so heißt es in der
Mitteilung, zeige, dass kleine
Dinge wichtig sind. Die Kinder
in Schweicheln beanspruchen
ihre Musikwerkstatt tatkräftig
und manchmal ohrenbetäu-
bend – wie es sich für musizie-
rende Kinder gehört.

BürgerbürohatamSamstaggeöffnet

INFO
DerZeitplan fürdie neueDreifach-Halle

EinSpielhauswird
zurMusikwerkstatt

Umzug von Sundern nach Schweicheln

EsbleibtbeiderDreifach-Halle
Gemeinde, Kreis und Kirche begraben die Idee der integrativen Vierfach-Sporthalle

¥ Lippinghausen (alex). Gut be-
sucht war das Kulturfrühstück
im Haus der Jugend am Sonn-
tag. Rund 50 hungrige Mäuler
nutzten das günstige Angebot,
sich für fünf Euro Eintritt an ei-
nem reichhaltigen Buffet gütlich
zutun und zusätzlichLounge At-
mosphäre zu genießen.

Für den guten Ton sorgte das
Trio „Blue Temptation“ aus Bie-
lefeld. Harald Bellmann (Saxo-
phon), Frank Heidemann (Kon-
trabass) und Lothar Faber
(Piano) untermalten die gemüt-
lichen Stunden am Morgen mit
einem Repertoire aus Jazz-Stan-
dards, Latino-Klängen, Tango
und ausgewählten Popsongs.

Das Haus der Jugend lädt ein-

mal im Monat zum Kulturfrüh-
stück ein. Neben dem opulenten
Mahl kann man stets wech-
selnde Attraktionen aus Klein-
kunst und Musik erleben.

Die nächste Veranstaltung ist
für den 17. März angesetzt. Das
Duo „Da Capo“ wird mit Gi-
tarre und Gesang süd-amerika-
nische Weisen vortragen. Be-
ginn ist wie immer um 10 Uhr,
abgeräumt wird gegen 13 Uhr.

Susanne Pilgrim ist Sozialde-
zernentin und leitet das Kultur-
frühstück. Sie bittet um Voran-
meldung unter der Telefonnum-
mer (05221) 996 766. Das Pro-
gramm lässt sich einsehen auf
www.hausderjugend-hiddenhau-
sen.de

T E R M I N -
K A L E N D E R
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

»Unbelebte
Dinge nicht
wegwerfen«

¥ Hiddenhausen. Der Senioren-Bläserkreis Hiddenhausen lädt
ein zu einem geistlichen Konzert am Sonntag, 3. März. Die Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr in der evangelisch-lutherischen Kirche
in Oetinghausen. Auf dem Programm stehen Werke von Pezelius,
Bach, Mendelsohn-Bartholdy und anderen. Mitwirkende sind der
Senioren-Projektchor unter der Leitung von Hanna Westerkamp
und der Senioren-Bläserkreis mit seinem Dirigenten Hans-Dieter
Aßbrock. Auch die Gemeinde ist mit Liedern beteiligt, die zu dem
Passionssonntag „Okuli“ passen. Der Eintritt ist frei.

Lounge-Atmosphäre
undguteGespräche

Besucher beim Kulturfrühstück im Haus der Jugend

DasJohannes-Falk-Hausbleibtfürsich: Mittelfristig wird die eigene Sporthalle der Förderschule saniert, die Schulleiter Axel Grothe (l.) hier
(v.l.) Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer, Pfarrer Dr. Manfred Karsch und Kreis-Dezernent Jürgen Müller zeigt. FOTOS: KIEL-STEINKAMP

Abrissbereit: Im Juni wird die marode Beton-Sporthalle der Gesamt-
schule verschwinden.

Atmosphäre:Harald Bellmann (Saxophon), Lothar Faber (Piano)
und Franke Heidemann (Kontrabass) untermalten das Frühstück mit
Musik. FOTO: JENNICHES

JetztMusikwerkstatt:Früher war die Konstruktion im Hintergrund
ein einfaches Spielhaus. FOTO: PRIVAT
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